


    
        
            
                
                [image: Abendzeitung Nürnberg]                

                
                    Abendzeitung-Nuernberg.com
                                    

			

			
				
			
			

		

    




	
		
            
	            	
	Auto
	Finanzen
	Aktien & Börse
	Kryptowährungen
	Rohstoffe



	Gesundheit
	Haushalt
	Haus & Garten



	Lifestyle
	Einkaufen
	Freizeit
	Familie
	Kino & Filme



	Regionales
	Spiele
	Sport
	Wissen
	Technik



	Events

            

    	

    

	[image: ]



	[image: ]


	
        
            
                	Home
	 / 
	Kino & Filme
	 / 
	Gespräche mit Gott

            

        

    




    
        
				
				
	
		
			
		Gespräche mit Gott
   

			

		

	
	  
		
		
			

Inhaltsverzeichnis:



	Besetzung / Darsteller, Regie und Drehorte
	Handlung und Story vom Film „Gespräche mit Gott“	Aufruf zur Mitgefühl


	Fazit und Kritiken zum Film „Gespräche mit Gott“



Der Film „Gespräche mit Gott“ beginnt mit der Darstellung des tiefen Falls von Neale Donald Walsch, gespielt von Henry Czerny. Ein Autounfall setzt eine Kette unglücklicher Ereignisse in Gang: Walsch verliert seinen Job, seinen Status und letztlich seine Wohnung. Aufgrund einer Verletzung, die ihn zwingt, eine auffällige Halskrause zu tragen, findet er keine neue Arbeit. Sein Leben nimmt eine dramatische Wendung, als er auf der Straße landet und sich mit dem Sammeln von Pfanddosen über Wasser hält. Ein Zwischenspiel als Radiomoderator bringt kurzzeitige Hoffnung, doch der Zusammenbruch des Senders wirft ihn wieder zurück in die Arbeitslosigkeit.
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            Gespräche mit Gott (Premium Edition, 2 DVDs)        
        
            	Neale Donald Walsch (Schauspieler)
	Stephen Simon (Regisseur)
	Zielgruppen-Bewertung: Freigegeben ab 12 Jahren
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In diesem Moment extremer Not beginnt Walsch einen Dialog mit Gott. Er richtet seine Stimme voller Verzweiflung an eine höhere Macht und erhält unerwartet Antworten. Diese Konversationen veränderten nicht nur Walschs Leben, sondern auch das vieler Menschen weltweit, als er sie in einem Buch veröffentlicht. Der Film erzählt von Walschs Kampf, seiner Begegnung mit dem Göttlichen und seinem unerwarteten Aufstieg zum Bestsellerautor. „Gespräche mit Gott“ ist ein Film über Verlust, Hoffnung und die transformative Kraft des Glaubens.

Besetzung / Darsteller, Regie und Drehorte

Der Film „Gespräche mit Gott“ aus dem Jahr 2006 ist ein Drama mit einer Länge von 109 Minuten. Er ist für alle Altersklassen freigegeben. In diesem Werk verkörpert Henry Czerny die Rolle des Neale Donald Walsch. Vilma Silva tritt als Liora auf, während Bruce Seite die Figur Fitch darstellt. Abdul Salaam el Razzac, Zillah Glory und Ingrid Boulting ergänzen das Ensemble als Koch, Carly und Sonnig. Joe Iv übernimmt die Rolle des Bob. Stephen Simon führte bei diesem Projekt Regie, unterstützt durch ein Drehbuch von Eric DelaBarre und Neale Donald Walsch selbst. Die Produktion übernahm Simon gemeinsam mit Gay Hendricks. Emilio Kauderer komponierte die Musik, João Fernandes war für die Kameraführung verantwortlich und Sherril Schlesinger übernahm den Schnitt.

Stephen Simon, ein erfahrener Branchenveteran und Produzent/Regisseur, hatte den Wunsch, „Gespräche mit Gott“ zu verfilmen. Die Hauptdreharbeiten begannen am 7. November 2005 und dauerten fünf Wochen. Sie fanden im malerischen Ashland, Oregon und im nahegelegenen Rogue Valley statt. Der Film basiert auf den Büchern von Neale Donald Walsch und bringt dessen Gedanken visuell auf die Leinwand. Dieses Projekt war für Simon eine Herzensangelegenheit, was sich in der sorgfältigen Umsetzung widerspiegelt.

Handlung und Story vom Film „Gespräche mit Gott“

Im Jahr 2006 erschien der Film „Gespräche mit Gott“ unter der Regie von Stephen Simon. Dieses bewegende Drama zeichnet den Lebensweg von Neale Donald Walsch nach, der von den Tiefen der Verzweiflung zu einer inspirierenden Persönlichkeit mit weltweiter Anhängerschaft aufsteigt. Der Film porträtiert auf eindrückliche Weise Walschs Phase der Obdachlosigkeit, die durch eine rohe und ehrliche Darstellung gekennzeichnet ist. Diese Phase dient als mahnende Erinnerung an die Härten, mit denen viele Menschen konfrontiert sind. Ein Schlüsselmoment im Film ist die Szene, in der Walsch um 4:31 Uhr erwacht und eine Stimme hört, die ihn auf den Pfad der Selbstfindung führt. Der darauffolgende Dialog zwischen Walsch und der Stimme, von ihm als Gottes Stimme interpretiert, bietet tiefe Einblicke in einige der schwierigsten Fragen des Lebens.



Ein herausragendes Merkmal des Films ist die Kontrastierung extremer menschlicher Erfahrungen. Der Film stellt eindrücklich den Gegensatz zwischen Walschs anfänglicher Obdachlosigkeit und der Welt des Wohlstands, repräsentiert durch den Golfsport und Luxusartikel wie Tour Edge-Golfschläger, dar. Dieser Kontrast dient nicht nur der Erzählung, sondern regt auch zum Nachdenken an und beleuchtet die sozialen Ungleichheiten. Auf subtile Weise wird darauf hingewiesen, dass manche sich den Luxus hochwertiger Sportausrüstung leisten können, während andere um Grundbedürfnisse kämpfen. „Gespräche mit Gott“ nutzt diesen Gegensatz geschickt, um die Zuschauer zum Nachdenken über die bestehenden sozialen Ungleichheiten zu bewegen.

Aufruf zur Mitgefühl

Die Botschaft des Films über Obdachlosigkeit und Menschlichkeit ist besonders eindrucksvoll. Walschs Empfehlung, niemals an Bedürftigen vorbeizugehen, ohne Hilfe anzubieten, bildet einen kraftvollen Appell. Dies unterstreicht die Wichtigkeit von Mitgefühl und Großzügigkeit. Der Film fordert die Zuschauer auf, in Aktion zu treten und Hilfe zu leisten – sei es durch finanzielle Unterstützung oder das Bereitstellen essentieller Dinge wie Decken und warme Stiefel. Durch diese Botschaft vermittelt „Gespräche mit Gott“ eine tiefe moralische Lehre, die weit über die Leinwand hinausreicht und die Zuschauer dazu anregt, in ihrem eigenen Leben mehr Mitgefühl und Hilfsbereitschaft zu zeigen.

Fazit und Kritiken zum Film „Gespräche mit Gott“

Im Film „Gespräche mit Gott„, basierend auf dem Drehbuch von Eric DelaBarre, wird die Geschichte von Neale Donald Walsch, gespielt von Henry Czerny, nach einem einschneidenden Autounfall dargestellt. Walsch verliert dabei Job, Status und Unterkunft und muss mit einer Halskrause umherlaufen, was seine Wiederanstellung erschwert. Er landet auf der Straße, wo er sich durch das Sammeln von Pfanddosen über Wasser hält. Eine Anstellung bei einem kleinen Radiosender bietet ihm kurzzeitig Hoffnung, doch nach dessen Pleite steht er erneut vor dem Nichts. In seiner Verzweiflung wendet sich Walsch an Gott und beginnt einen außergewöhnlichen Dialog. Die daraus resultierenden Gespräche münden in einem Buch, das ihn zum Bestsellerautor macht.



Der Film, kein traditionelles Biopic, konzentriert sich auf einen Abschnitt in Walschs Leben und vernachlässigt dabei seine früheren beruflichen und familiären Verhältnisse. Details zu Walschs Leben vor dem Unfall bleiben vage, und es wird vorausgesetzt, dass die Zuschauer über Vorwissen verfügen. Die mystische Stimme Gottes, die mit Walsch spricht, liefert nur begrenzte Einblicke in die Dialoge. Zudem fehlt es an zeitlichen Angaben, abgesehen von der Jahreszahl des Unfalls, was zu einer gewissen Verwirrung führen kann. Der Film wirkt durch seine Ausstattung und Kameraarbeit von João Fernandes eher wie ein Fernsehfilm und erreicht nicht das Niveau eines großen Kinos. Trotz dieser Mängel bleibt die Geschichte von Walschs Transformation und seinem außergewöhnlichen Dialog mit Gott ein inspirierender Aspekt des Films.

Letzte Aktualisierung am 10.04.2024 / Affiliate Links / Bilder von der Amazon Product Advertising API
		

	





			
		
			ÄHNLICHE NEWS

		

	

	
				
			
				
					
						
						[image: Rico, Oskar und das Herzgebreche]						
					

										
						
							
								Kino & Filme
							

													

					

				

			
				
					Rico, Oskar und das Herzgebreche

				


			

		
 
	

			
			
				
					
						
						[image: Eclipse – Biss zum Abendrot]						
					

										
						
							
								Kino & Filme
							

													

					

				

			
				
					Eclipse – Biss zum Abendrot

				


			

		
 
	

			
			
				
					
						
						[image: Predator]						
					

										
						
							
								Kino & Filme
							

													

					

				

			
				
					Predator

				


			

		
 
	

	
			
	
		

	

	
    
    	
	
		
			
    			
	    			
		    			
		    			
		    				
						
					
	
				
	
			

		
		
	


		
		Neueste Beiträge


			
					Rico, Oskar und das Herzgebreche
									
	
					Wunschkennzeichen fürs Auto: So geht es ganz einfach!
									
	
					Eclipse – Biss zum Abendrot
									
	
					Arbeiten im Home-Office: Nach wie vor angesagt
									
	
					Predator
									



					

		Kategorien

    	Auto19
	
	Einkaufen51
	
	Events81
	
	Familie8
	
	Finanzen77
	
	Freizeit28
	
	Gesundheit35
	
	Haushalt45
	
	Kino & Filme294
	
	Lifestyle31
	
	Regionales62
	
	Spiele68
	
	Sport45
	
	Technik22
	
	Wissen65
    


    			

		Beliebteste Beiträge

			
	





		Archiv

		Archiv
		Monat auswählen
 April 2024 
 März 2024 
 Februar 2024 
 Januar 2024 
 Dezember 2023 
 November 2023 
 Oktober 2023 
 September 2023 
 August 2023 
 Juli 2023 
 Juni 2023 
 Mai 2023 
 April 2023 
 März 2023 
 Februar 2023 
 Januar 2023 
 Dezember 2022 
 November 2022 
 Oktober 2022 
 September 2022 
 August 2022 
 Juli 2022 
 Juni 2022 
 Mai 2022 
 April 2022 
 März 2022 
 Februar 2022 
 Dezember 2021 
 September 2021 
 Juli 2021 
 Mai 2021 
 April 2021 
 Februar 2021 
 Januar 2021 
 Oktober 2020 
 September 2020 
 August 2020 
 April 2020 
 Februar 2020 
 Januar 2020 
 Dezember 2019 
 Oktober 2019 
 September 2019 
 August 2019 
 Juli 2019 
 Juni 2019 
 Mai 2019 
 April 2019 
 März 2019 
 Januar 2019 
 Oktober 2018 
 September 2018 
 Juni 2018 
 Mai 2018 
 März 2018 
 November 2017 
 Oktober 2017 
 September 2017 
 Juli 2017 
 Juni 2017 
 Mai 2017 
 April 2017 
 März 2017 
 Oktober 2016 
 September 2016 
 August 2016 
 Juli 2016 
 Juni 2016 
 April 2016 
 Februar 2016 
 November 2015 
 Oktober 2015 
 Juni 2015 
 April 2015 
 März 2015 
 September 2014 
 August 2014 
 Juli 2014 
 Juni 2014 
 März 2014 
 Februar 2014 
 Dezember 2013 
 November 2013 
 Oktober 2013 
 September 2013 
 August 2013 
 Juli 2013 
 Juni 2013 
 Mai 2013 
 April 2013 
 November 2012 
 August 2012 
 Mai 2012 
 März 2012 
 Februar 2012 
 Januar 2012 
 November 2011 
 Oktober 2011 
 August 2011 
 Mai 2011 
 April 2011 
 November 2010 
 Oktober 2010 
 September 2010 
 April 2010 
 Oktober 2009 
 Januar 2009 
 Oktober 2008 
 Januar 2008 
 September 2006 
 Februar 2006 
 Februar 2005 
 Januar 2005 
 April 2003 
 März 2001 



			
    


	


	
 
    
      
        
                                                

      

    



  
    
      
        
            
                            Copyright © 2008 - 2024 by www.abendzeitung-nuernberg.com | Impressum | Datenschutz

              
            

        

      

    

  



		
















 
